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m d ntalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
h enommen.n an nferate finden bei der großen Auflage des

un h h dies die zweckentſprechendſte Verbreitung.
t

Politiſche Neberſicht.r aber n
ten Daß die Reichstagswahlen in der zweiten Hälfte
wirkt, T 9mentern e October ſtattfinden werden darf man als
n. G de n iter betrachten. Es wird als Termin der 17.
funden und d der der 19. genannt. Da bei der kürzlichen An
le hein ſenheit des Reichskanzlers in Berlin ohne Zweifel
n n was darüber feſtgeſtellt worden iſt, ſo muß es
m n einigermaßen auffallen, daß die e noch
n Blegetſe mmer mit jeder Mittheilung über den Wahltermin

rückhält. Die Wahlagitation, welche durch die
nſtrengungen der Regierung und der extremen
aiteien diesmal zu einer ganz beſonders bösartigen
worden iſt, hat ſich ſelbſt noch vor der Zeit
iſt todt gehetzt. Man hat das ſtärkſte Pulver
üngſt verſchoſſen diejenigen Wählerkreiſe, deren
ſiſtige und ſittliche Qualität ſte für die Reize

Die uns toten ſwolen Seandals und rohen Gezänkes zugänglichder mit Nohe d ſog ſtnd bereits durch das Uebermaß des Ge

ähigen 30 h botenen abgeſtumpft, andere haben ſich längſt mit
nen n Gefühl kes Ekels von bieſem Treiben abge
n wandt. An hochtönende Verſprechungen iſt man
ren ſehen e h ſchon ſo gewöhnt, daß man ſte wie etwas
ſpatnenden un Selbſtverſtändlichee über ſich ergehen läßt, ohne
vbelle Her S h erſt weiter klar zu machen, was davon zu
e lauben iſt, und was nicht der Steuererlaß errn n n ſich völlig kraftlos, und ſelbſt die antiſemi

den originelt ſche Bewegung iſt vor der Zeit gefährlich ins
Farben in A. kraut geſchoſſen, daß man nur zu thun hat, ſie
de n hleunigſt auszurotten. Eine ſolche Lage iſt nicht
e ſochtheilig für die gemäßigteren Parteien welche
iber veranſtaltet i von jener demagogiſchen Wahlagitation fern
adagastar, des be halten haben. Sie finden jetzt um ſo ſicherer
ers Potizen ten Boden, und die beſonnenen Elemente des
t r ne ütſchen Volkes in Stadt und Land, welchen

mit n einem n e e rn enendlich in A. t werden um ſo leichter bei den Wahlen zur
deutſche und an Geltung kommen.

h aber a mm den kirchenpolitiſchen Fragen iſt ein
n den Witeres Ereigniß nicht zu verzeichnen, doch darf

eitel veß gen an jeden Tag auf neue Ueberraſchungen vor
iſche Roeinn reitet ſein. Man beſchäftigt ſich viel mit Er

ütterungen darüber, welcher Art Vereinbaxungen
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ſiſchen zu verſtehen

e e der Beſetzung des Trierſchen, Biſchofsſtuhleschte wiſchen der Regierung und der Curie wegen der
Mundſätzlichen Beilegung des Conſlikts getroffen
ien, und welche geſetzgeberiſchen Maßnahmen in
Folge deſſen bevorſtänden doch handelt es ſich
dabei bei dem völligen Schweigen der Regierung

Chevalter Nur um Vermuthungen ohne ſichere Unterläge.
Der ſchweizer Bundbesrath hat dieſer Tage

881.
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M. ben n ruſſiſchen Fürſten Peter Krapotkin wegen
hiliſtiſcher Umtriebe ausgewieſen. Wie man hott,

h be re dieſer Schritt der Regierung noch beſchleunigte ig eine Rede Krapotkins auf dem Soocialiſten
An ongreſſe in London, wo er zum Morde des
et 510- uſſchen Kaiſers aufforderte. Die Bundesregie
n ben n beweiſt durch dieſes Vorgehen, daß ſie nicht
tn willt iſt, es bis zu Reclamationen der aus

wärtigen Mächte kommen zu laſſen
z t ben r franzöſiſche Regierung hat eine Com
n kiſſton zur Feſtſtellung des bei der Einnahme
et Nov.

e

von Sfax entſtandenen Schadens eingeſetzt
und die Commandanten der dort befind
lichen italieniſchen und engliſchen Kriegsſchiffe
eingeladen, an derſelben theilzunehmen. Seitens
Englands und Jtaliens wurde dieſe Einladung
angenommen die italieniſche Regierung hat jedoch
ihrem Conſul die Weiſung zukommen laſſen, die
von ihm eingeleitete Unterſuchung fortzuſetzen.
Aus Dunis fehlt es nicht gerade an ſpeziellen
Nachrichten, aber ſte ſind ohne Einheit und darum
ohne Klarheit. Einige lauten den Franzoſen
günſtig, andere ungünſtig, ein Geſammtbild iſt
nicht zu entwerfen. Es fehlt an Einheit in der
Action bie Schritte der franzöſtſchen Truppenbe
fehlshaber harmoniren nicht immer mit denfenigen
des Beys, auf den der Miniflerreſtdent und die
Conſularagenten Einfluß haben. Die Journale
ziehen ſogar in Zweifel, ob in der rechten Weiſe
eine Verſtändigung zwiſchen dem Kriesminiſterium
und demjenigen des Auswärtigen ſtattfinden.

So ganz ohne Störung iſt die Räumung
des türkiſchen, an Griechenland übergehenden
Gebiets doch nicht von ſtatten gegangen. Wie die
„Pol. Corr.“ aus Athen vom 26. Auguſt meldet,
Keckten die türkiſchen Truppen gelegentlich ker
Räumung er dritten Zone das Dorf Kaitza in
Brand, welches mit Ausnahme der Kirche und
eines Hauſes vollſtändig niederbrannte. Der
griechiſche Delegirte proteſtirte bei der internationalen
Commiſſton gegen dieſes barbariſche Vorgehen
dieſelbe forderte Hidajet auf, er möge bei der
Enguéte die Beſtrafung der Schuldigen veranlaſſen,
gleichzeitig wies Griechenland Konduriotis an, im
Einvernehmen mit den Vertretern der Mächte,
Schritte bei der Pforte zu thun, daß durch geeignete
Maßregeln einer Wiederholung ähnlicher Zwiſchen
fälle vorgebeugt werde.

Den Niederländern ſcheint es in ihrer
Cokonie Atjeh (der nördliche Theil Sumatras)
ebenſo zu ergehen, wie den Franzoſen in Algerien,
Man hat dort nämlich zu Anfang des Jahres an
Stelle der bisherigen Militärdictatur die Civilver
waltung eingeführt, und ſeit jener Zeit hat es
unter den Eingeborenen zu gähren angefangen.
Sie greifen nicht nur die Privatbeſttzer, ſondern
neuerdings auch die 6 8000 Mann ſtarken
niederländiſchen Truppen an, ſo daß man wohl
demnächſt gezwungen ſein wird, dieſe von Java
aus zu verſtärken und eine neue Expedition zu
unternehmen, wenigſtens kann man hierauf, trotz
der offiziellen Dementis, auf Grund zahlreicher
Privatmeldungen ſchließen

Nach einem von dem Staatéſecretär Blaine
verſendeten Telegramm hat ſich das Befinden des
nord amerikaniſchen Präſtdenten erheblich
verſchlechtert. Schon am Donnerſtag trugen die
Krankheitserſcheinungen einen ſehr ernſten Charakter
der Zuſtand der Druüſengeſchwulſt, des Pulſes und
der Temperatur weiſt auf ernſte und beunruhigende
Complicationen hin, der Geiſt iſt umdüſtert und
irre, die Kräfte ſinken nur der Umſtand, daß er
noch ſchlucken kann und flüſſtge Nahrung anſchei
nend verdaut, gewährt Hoffung auf eine Regction.
Mr. Garfield iſt von drei Krankheiten zugleich be
fällen die Wunde erhält ihn in ſtetem Fieber,
die Drüſen Anſchwellung iſt das Symptom eines
inneren ſchweren, wahrſcheinlich eines NierenLeidens;
am bedenklichſten aber iſt der Mangel an geſundem

Blut. Frau Garfield, auf Alles gefaßt, iſt Tag
und Nacht um ihren Gemahl; er wünſcht von
Niemand ſonſt gepflegt zu werden, jede zeitweilige
Abweſenheit der Gattin macht ihn uruhiger.

Deutschland.

er Kronprinz welcher der Kaiſerin
in Koblenz einen Beſuch abgeſtattet hatte, iſt Freitag
früh von Köln nach Frankfurt am Main weiter
gereiſt, wo er am Abend eintraf. Sonnabend
beabſtchtigte der Kronprinz noch in Frankfurt zu
verbleiben und alsdann ſeine Reiſe ohne weitere
Unterbrechung nach Augsburg fortzuſetzen, wo die
Ankunft am 28. Auguſt, Abends 6 Uhr 7 Mi
nuten, erfolgt. Am Montag, den 29. Auguſt be
giebt ſich der Kronprinz mit ſeinen militäriſchen
Begleitern von Augsburg zu Wagen nach dem
Exerzierplate bei Kriegshober und Pferrſee, woſelbſt
die Beſichtigung des vierten Chevauxlegers Regiments
„König“ ſtattfindet. Nach Beendigung derſelben
erfolgt dann mittelſt Extrazuges die Fahrt nach
Linger Lechfeld, woſelbſt der Kronprinz die 3.
InfanterieBrigade, beſtehend aus dem 3. Infanterie
Regiment Prinz Carl von Bayern“, dem 12.
Infanterie Regiment „Prinz Arnulph“ und dem
I. Jäger-Bataillon, inſpizirt. Nach dem Schluß
der Exerzitien beabſichtigt der Kronprinz die Militär
Etabliſſements auf dem Lechfelde in Augenſchein zu
nehmen und nach dem Dejenner, welches in der
OffizierSpeiſeanſtaltsBaracke eingenommen wird,
nach Augsburg zurückzukehren, woſelbſt die An
kunft Nachmittags gegen 2 Uhr erfolgt. Am
Dienſtag, den 30. Auguſt, begiebt der Kronprinz
ſich mittelſt Extrazuges von Augsburg nach IJngol
ſtadt zur Beſichtigung der 4. JnfanterieBrigade c.
während die Dienerſchaft direkt von Augsburg nach
Landshut weiterreiſt und daſelbſt Mittags gegen
1 Uhr eintrifft.

Die deutſche Kronprinzeſſin) kam
am Freitag in der Hacht „Albert“ von der Jnſel
Wight nach Portsmouth und vollzog die Taufe
der Schraubencorvette „Canada,“ die Mittags
unter großem Jubel vom Stapel gelaſſen wurde.

Die deutſche Reichsbank) hat am
Freitag den Dis kont für Wechſel von 4 auf
5 pCt. und den LombardZinsfuß von 5 auf 6
pCt. erhöht.

e Die Nordd. Allg. Ztg. ſagt in
ihrer Freitagsnummer, das Recht des Koönigs,
die Miniſter zu ernennen, werde illuſoriſch
gemacht durch die Wahl der Volksvertretung
Der Krone ſtehe allerdings das Recht der Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes zu. „Allein
fragt die N. A. reicht dies Mittel aus,
um dem Könige die Ausübung derjenigen Befug
niſſe zu ermöglichen, welche ihm nach konſtitutionellem
Verfaſſungsrecht und zwar wohlverſtanden nach
dem liberalen unzweifelhaft zuſtehen Wer
wählt denn die neue Kammer Doch das Volk.
Dann beſtimmt aber auch das Volk durch das
Medium der Majorität ſeiner Vertreter hindurch,
wie das neue Miniſterium zuſammenzuſetzen iſt,
und ſo gelangt man wiederum an dem Punkte an,
von dem die Kammerauflöſung ausging: der
königliche Wille kann ſich nur be
thätigen, wenn er mit dem Volkswillen
übereinſtimmt“. Dieſe Auffaſſung des kon



ſtitutionellen Staates, welche die „N. A. Z.“ für
republikaniſch erklärt, entſpricht genau dem Artikel
62 der preußiſchen Verfaſſung: „Die geſetzgebende
Gewalt wird gemeinſchaftlich durch den König und
durch zwei Kammern ausgeübt. Die Ueberein
ſtimmung des Königs und beider Kammern iſt zu
jedem Geſetz erforderlich.“ Offener iſt der
Wunſch, die Volksvertretung zu einem
berathenden Factor herabzudrücken, ſeit
der Zeit der berüchtigten Reviſions
kammern nicht mehr hervorgetreten.

CLiebknechtüber den Staatsſozialis
mus.) Vor einigen Tagen hat Herr Liebknecht
in Zürich einen Vortrag über die politiſchen Zu
ſtände Deutſchlands gehalten am Schluß deſſelben
ſprach er ſich über die neueſten ſozial politiſchen
Pläne des Fürſten Bismarck aus. Da es
von Intereſſe iſt, zu erfahren, wie man über dieſe
innerhalb der Sozialdemokratie denkt, heben wir
aus dem Berichte der „N. Züricher Ztg.“ folgende

Bemerkungen Liebknechts hervor
Jn neueſter Zeit will Bismarck auch wie Napoleon III.

Staatsſocialiſt werden und dafür ſorgen, daß jeder Bauer
ſein Huhn im Topf hat und jeder Arbeiter ſeine Alters
rente. Da es mit der Bourgeviſie nicht ging, will er es
jetzt mit dem Volk, mit den Arbeiterbataillonen ver
ſuchen. Zuerſt kam das vom Reichstag verſtümmelte
Unfallverſicherungsgeſetz auf die Tagesordnung, das den
Zweck hat, im Dienſt verunglückte Arbeiter zu unter
ſtützen. Hierauf folgt ein Alterverſorgungsgeſetz mit
Penſionen für Jnvaliden. Warum ſollte er nicht noch
einen Schritt weiter und ſagen: Wer hungert und keine
Arbeit findet, ſoll ſich an den Staat wenden Dann
haben wir aber den vollſtändigen Socialismus. Es hilft
jedoch nichts, Bismarck muß vorwärts, oder er iſt ver
loren. Wer A geſagt hat, muß auch B. ſagen. Es iſt
aber abſolut unmöglich, daß er den Socialismus durch
führen kann. Jm achzehnten Jahrhundert haben auch
hervorragende Männer in Deutſchland (Joſef II.) und
Frankreich (Turgot) die Revolution durch Reform er
ſetzen wollen, aber umſonſt. Die Revolution kam doch.
Bismarck könnte nur ſiegen, wenn er ſelbſt eigentlicher
Socialiſt würde, zum Volk herunterſtiege, das Socialiſten
geſetz zurücknähme, den Militärſtaat abſchaffte, kurz alles
Bisherige verdammte. Der Socialismus, der jetzt in
den Geburtswehen iſt, kann nur auf demokratiſchem
Wege durchgeführt werden. Als Staatsſocialiſt wird
Bismarck Fiasko machen. Kein Staatsſocialiſt wird je
die Hand desjenigen küſſen, der das Socialiſtengeſetz ge
macht hat. Die Socialiſten werden ihm nicht helfen,
ſie werden nehmen was ſie bekommen, aber noch mehr
verlangen und ihren Kampf wie die erſten Chriſten fort
ſetzen, bis ſie den Sieg erlangt haben.

(Die Eiſenbahn-Verſtaatlichun g)
ſcheint energiſch durchgeführt werden zu ſollen.
Nicht weniger als drei neue Verſtaatlichungsprojecte
kündigt der „Reichs und StaateAnz.“ heute an.
Der Berlin-Görlitzer, der Märkiſch
Poſener und der KottbusGroßenhainer
Eiſenbahn Geſellſchaft ſind für die Abtretungen
ihrer Unternehmungen an den Staat nach Maß
gabe von beigefügten, den früheren im Weſentlichen
gleichartigen Vertragsentwürfen Anerbietungen ge
macht worden, über deren Annahme ſich die Gene
ralverſammlungen bis zum 15. November ſchlüſſtg
zu machen haben. Am Schluß der Mittheilung
heißt es, wie üblich, „eine Erhöhung der Offerten
wird als ausgeſchloſſen bezeichnet.

Provinz und Amgegend.
Jn Halle ging am 25. d. Abend auf dem

dem Franckenplatze ein vor einen Wagen geſpanntes
Pferd durch, ſprang zur Seite, ſtieß auf ein
Mädchen mit einem Kinde des Schmiedemeiſters
Kühn und verletzte erſteres und das letztere ſehr
ſchwer.

Es iſt eine traurige Thatſache, daß immer
noch Eltern unvorſichtig ſind mit der Aufbewahrung
von Streichhölzern und das ſo Kinder durch Spielen
mit denſelben ſich vergiften. So hat erſt jüngſt
in einem unweit von Weißenfes gelegenen Dorfe
ein Kind von 3 Jahren, während die Mutter im
Hausflur mit Waſchen beſchäftigt war, das Büchschen
mit den Streichhölzern genommen und von ca.
50 derſelben den Phosphor abgeleckt. Glücklicher
weiſe hat ein noch kleineres Kind, dem die Kleine auch
Zündhölzer zum Spielen gegeben hatte, dieſelben
nicht in den Mund genommen. Trotz aller an
gewandten Gegenmittel iſt das kleine 3 jährige
Mädchen am andern Tage geſtorben.

In einem Dorfe bei Erfurt wurde am 22.
d. M. ein Lehrer von einem kleinen Jnſect ge
ſtochen. Nach Verlauf weniger Stunden überzog

ſich der ganze Körper des Geſtochenen mit Schmerz
verurſachenden Blaſen und ein heftiges Fieber warf

den Patienten auf das Krankenlager. Den Be
mühungen des ſofort herbeigeholten Arztes gelang
es endlich, die Gefahr abzuwenden. Es iſt an
zunehmen, daß das Thier Leichengift bei ſich ge
habt hat.

Vor einigen Tagen war in Erfurt ein
Reſtaurateur im Begriff, eine Selterwaſſerflaſche
zu öffnen, als dieſe plötzlich mit ſcharfem Knall
zerplatte, ſo daß Waſſer und Glasſplitter unter
die Gäſte geſchleudert wurden. Leider durchſchnitt
ein ſcharfes Glasſtück die Naſe des Wirthes der
geſtalt, daß das Blut über das Geſicht ſtrömte
und bald auf den Dielen eine große Lache bildete
Die bedenklich ſchwankende Naſe wurde von einem
herbeigerufenen Heilgehilfen wieder eingerichtet und
geſchickt verbunden.

Ein Schüler der Halberſt ädt er Volksſchule
entfernte ſich am Dienſtag Morgen während der
Pauſe heimlich aus der Schule und begab ſich zu
der Ehefrau ſeines Klaſſenlehrers. Dieſer ſchwindelte
er vor, ſein Lehrer ſchicke ihn und er ſolle das
geſammelte Geld zur Sedanfeier, welches der Lehrer
in Papier gerollt zu Hauſe aufbewahrte, abholen,
ſein Herr Khrer wolle Geſchenke ankaufen. Wohl
verwahrt übergab die Frau, nichts Böſes ahnend,
dem hoffnungsoollen Bürſchchen das Geld. Bei
der Rückkehr des Lehrers zu Mittag ſtellte ſich
heraus, daß ſeine Frau von dem Buben betrogen
war. Dieſer hitte ſofort eine Reiſe nach Oſchers
leben angetreten und daſelbſt ein Billet nach Berlin
gefordert, welches ihm aber verweigert wärde, da
er ohne Kopfbedeckung war und ein verdächtiges
Weſen zeigte. Cin auf dem Bahnhofe anweſender
Poliziſt führte den Durchgänger, welcher ſchon im
Frühjahre bereits einmal heimlich mit geſtohlenem
Gelde ſeinen achtungswerthen Eltern nach Berlin
ausgerückt war, der Polizeiverwaltung zu und die
Unterſuchung ergab, daß er den in 12 Mk. be
ſtehenden Reſt des erſchwindelten Geldes in den
Stiefeln verſteckt hatte. Jm Verhör legte ſich der
ſaubere Burſche, wie ſich ſpäter herausſtellte, einen
falſchen Namen bei.

Jenes Jndividuum, welches vor einigen Tagen,
wie wir meldeten, an einem 10 jährigen Mädchen
aus Benneckenbeck bei Groß-Ottersleben ein
Sittlichkeits- Verbrechen verübte, iſt von der Polizei
in Magdeburg in dem Handelsmanne Jſagc S.
aus Perleberg ermittelt worden. Der Verbrecher
wurde ſofort nach Gr.Ottersleben übergeführt und
von dem Mädchen recognoscirt.

Vor einer Woche etwa wurde der Stadtförſter
Becker aus Neuſtadt bei Ziegenhain vermißt.
Es wurde allgemein angenommen, daß er Wild
dieben bei Ausübung ſeines Berufs zum Opfer
gefallen war. Unter anderen Jndividuen, welche
des Verbrechens verdächtig eingezogen warden, be
fand ſich auch der Todtengräber des Städtchens,
welcher indeß wegen mangelnder Beweiſe alébald
wieder aus der Unterſuchungshaft entlaſſen werden
mußte. Die Leiche des vermißten Förſters war
bislang nicht aufgefunden. Vor einigen Tagen
hat nun der Hund des Förſters die Leiche ſeines
Herrn entdeckt. Derſelbe lief nach längerem Spüren
nach dem Friedhof, wo er an einem Grabe, worin
kurz vorher eine Frau begraben war, zu ſcharren
begann. In Folge des auffälligen Benehmens
des treuen Thieres wurde das Grab geöffnet und
man fand zum allgemeinen Entſetzen die Leiche
des Förſters Becker unter dem Sarge
der Frau. Der an Becker verübte Mord iſt
durch den Befund der Leiche mit Sicherheit con
ſtatirt. Der Todtengräber, an deſſen Kleidung
Blutſpuren entdeckt ſein ſollen, die mit Kalk über
ſchmiert waren, iſt wieder in Haft genommen.
Die weitere Unterſuchung wird hoffentlich Licht in
das myſtriöſe Verbrechen bringen.

Am 20. d. Nachmittags wurde dicht an der
Chauſſee von Hildburghauſen nach Schleu
ſingen in der Nähe des Exerzierplatzes ein Raub
mordverſuch an dem jugendlichen Sohne des Boten
Rauſchert aus Schleuſingen verübt. Der Thater,
welcher mit ſeinem Opfer gemeinſam den Weg
von Gerhardtsgereuth nach hier gegangen und aus
Aeußerungen auf das Vorhandenſein von Geld
geſchloſſen hatte, ſchlug den Rauſcher plötzlich nieder
und verſuchte mittelſt eines Steines und Meſſers

denſelben zu tödten. Nachdem er den Beſinnunge- e
werben.loſen ſeines Geldes (ca. 17 Mk.) beraubt, bedece ner den Körper mit Zweigen und flüchtete 2 n An

junge Mann gelangte nach einigen Stunden h
Beſinnung und vermochte mit Hilfe eines hing haft fur
kommenden Mannes die Stadt zu erreichen. Mehl aum

Aus Buttſtädt ſchreibt man der S.Ztg. m
Seit einigen Tagen brandſchatzte ein Strolch die h n
umliegenden Ortſchaften dadurch daß er von wen Vole nd

(oſen Frauen mit gezücktem Dolchmeſſer Geld und a ne
Nahrungsmittel erpreßte; als er am 25. d. Abend Darftell
unweit Eßleben dies Manöver erſt bei dem hieſigen Stadt b

Landbriefträger und dann beim nHoffmann aus Herrengoſſerſtedt verſuchen wollte ind ſi

kam er jedoch an die Unrechten; mit einen eller ger
wuchtigen Knittelhiebe ſchlug ihm der Letztere dag neta“ lant
Meſſer aus der Hand, daß der Stock ſogleich n Suck 5
Stücke ſprang und Beide feſſelten den Entwaffneten ſnpetraft be
mit Stricken, von Teutleben aus wurde er polige n Hauſe
licherſeits hierher transportirt. Hier erkannte man den St
in dem Tagediebe einen eben erſt entlaſſenen Zuch ghorgenes

häusler, welcher im Verhöre angab, daß er nöthigen atheblichen

falls einen Mord ausgeführt hätte, um wieder im ſelag Morge
Zuchthauſe ein Unterkommen zu finden. M un En
Bachra bei Raſtenberg iſt am 25. d. mittel ſt Rückkehr
Einſteigens durch ein vergittertes Fenſter die Forſt in Hauſe
kaſſe des Herrn v. Werthern geſtohlen worden und einer
die leere Caſſette, in welcher ſich 24000 Mk. ben beide in d
funden haben ſollen, fand man in einem Haferfelde Nach der

Aus Kl. Lübs ſchreibt nan der Zerbſte egenoſſen he
Zig. Am 20. d. gegen Abend gerieth in da awa eine
Lange'ſchen Kiesgrube, wo der Fuhrherr Neuſchuh ſgehalten,
aus Plötzky Kies für das Planum des Eiſenbahn n Echranke
körpers fährt, ein erſt am Morgen deſſelben Tagen des
in Dienſt getretener fremder Arbeiter mit dem do gle Perſon
ſtationirten Buchhalter und Aufſeher dadurch of der S
Wortwechſel, daß der Arbeiter das Bier, welchem blabt der
man zum Kochen einer Suppe bereit gehalten e NRagſehen,
ausgetrunken hatte und nun Larüber zur Red dh n enet
geſetzt wurde. Als dies zunächſt von der bei St gefohlen
in Dienſt ſtehenden Wirthſchafterin geſchah, nah e
der Fremde ſein Arbeitsgeräth, eine Erdſchaufeh den Ziegen
und hieb damit auf die nichts Ahnende ein. Glüch n hen
licher Weiſe traf der erſte Hieb nicht, ſo daß d ppeflaſſes
ihr möglich wurde, ſich vor weiteren durch di ldkrot
Flucht zu retten. Nun aber ging der Böſewi hannen t
auf den noch anweſenden Buchhalter los u dhlben in
tractirte ihn mit ſeiner Schippe dermaßen, daß e nn
Unglückliche ſofort zuſammenbrach. Bewußtl u ſt
wurde er zu Wagen nach ſeiner Wohnung geſchafff iſt un
Am andern Morgen gegen 4 Uhr iſt der un hegl e
Mann verſchieden. Die gerichtliche Obduction den
Leiche hat durch den Kreisphyſtkus aus Burg ſtaſhe
gefunden. Der Mörher, deſſen Name nicht ein e
ne iſt, iſt entflohen und bis jetzt nicht Mi

griffen. 3Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſtch am rn
d. in Wurzbach im Gerger Oberlande zugetrage ren

AlaDer Verwalter der Poſtagentur daſelbſt hat, i t 7
ſich herausſtellte, gegen 6000 Mk. Poſtkaſſengel d
veruntreut und zuerſt ſeine Frau erſchoſſen n t
dann verſucht auch ſich zu erſchießen. Der un r Je
glückliche Mann brachte ſich eine ſchwere Verwu n ftoman

S

dung bei, iſt aber zur Zeit noch am Leben. en
wat

nbſen ThLocalnachrichten. un

ſammentritts iſt noch nichts bekannt. n Woßege

ſeiner beſten Rollen, den Schneider Zwirn, d
Charakterkomiker Hr. Thiedemann den Knie W
und die Damen Frl. Barthmann und Minghe ulht
die beiden Geſangsrollen Camilla und Laura, e her di
nur die neuen Mitglieder zu nennen. Es ind iel
alſo von Seiten der Geſellſchaft alle Anſtrengnſt t de

Not



gemacht, um den Anſprüchen des Publikums ge
echt zu werden. Hoffentlich wird ein guter Be

ſuch nicht ausbleiben. Nicht unterlaſſen wollen
wir ſchließlich, auf das in nächſter Zeit ſtattfin
dende Benefiz für die Herren Otto Conradi und
Rob. Pehl aufmerkſam zu machen. Zur Auf-
führung kommt: „Vineta“, Lebensbild in 5

Acten, nach dem Roman der Gartenlaube von H.
Buſſe. Vorliegende Berliner Referate loben das
Stück als eines der effectvollſten der Neuzeit für

v ahnt ne gute Darſtellung iſt Sorge getragen. Eine
d n n hieſtger Stadt beſtens accredidirte Künſtlerin hat

ihre Mitwirkung in der weiblichen Hauptrolle zu
zugeſagt, und ſind außerdem noch vier neue
Darſteller gewonnen worden. Jn Berlin

ren hat „Vineta“ längſt die 50, Aufführung erlebt
s M nöge das Stück zum Beneftzabend auch hier ſeine

en n Anſiehungékraft bewähren.
n en Im Hauſe Karlſtraße 24 hat die üble Ge
m wohnheit, den Stubenſchlüſſel beim Weggange an

und in „verborgenes“ Pätzchen zu legen, einer jungen
angad wette Dame erheblichen Verluſt zugefügt. Dieſelbe hatte
e n in Freitag Morgen gegen 9 Uhr ihre Wohnung
n e laſen um Enkäufe zu machen, und ſah ſich
et ne ihrer Rückkehe von einem Fremden, der in
ettes ſt e ſſchen im Hauſe gebettelt hatte, einer ſilbernen
u el Herren und einer goldenen Damenuhr mit Haar
t e die beide in der verſchloſſenen Stube gehangen,
an m en G eraubt. Nach den völlig glaubwürdigen Angaben
et an di t Hausgenoſſen hat ſich der ziemlich hochgewachſen
Abend i EStrolch etwa eine Viertelſtunde in der betreffenden

t Fuſthin Etage aufgehalten, wahrſcheiniich den Schluſſel
Nlanum es C guf dem Schranke liegen ſehen und denſelben zur
Norgen hund Aueführung des Diebſtahls benutzt. Leider fehlt
Arbeiter n n eine genaue Perſonalbeſchreibung, auch iſt anzu
Aufſehen di ehmen, daß der Spitzbube ſofort das Weite geſucht
ter das Be hat und bleibt der Executive in dieſem Falle woh
uppe ber nur das Nachſehen, falls es nicht zufällig gelingt,
an Varldet u den Dieb in einer unſerer Nachbarſtädte beim Ver
nächſt von du Nußern der geſtohlenen Uhren abzufaſſen.
aftetin geſhah m

ith, eine Cdſha Aus den Freiſen Guerfurt und Merſeburg
Ahnendeen O In den letzten Jahren ſind von Anwohnern
Hih iſt es Luppefluſſes beim Fiſchen oder Grasmähen
er walein du ſtets Scheldkröten aufgefunden worten, über
er ging du M heren Herkommen die Finder wohl ſtets im Un
Buchhalter karen geblieben ſind. Dieſe Schildkröten, welche

pe dermaßen, M fcherlich dabei ſämmtlich ihren Tod gefunden haben,

enbrach, Bl wiren beſſer zu ſchonen geweſen, denn es handelt
er Wohnung ſich hier nicht um die in den Diefebenen Mittel
4 Uhr iſt d üropas überall vereinzelt auftretende Sumpfſchild
htliche du de ſondern um eine neu eingeführte ſüddeutſche
ſtkas aus Bith Art (Dmys Siegriezii). Dieſe Schildkröten ſind vor
t Name mit n Jahren von dem Beſttzer des Rittergutes Zöſchen
d bis jeht ihn größerer Menge aus Sicilien mitgebracht und

amnem Parkteiche ausgeſetzt worden, haben, ob
fall hat ſich n lich ſte in ihrem Vaterlande nie Froſt und Winter
Oberlande zugennen gelernt, nun 6 Winter, darunter den von
ur daſelbſt 77 mit 270 Reaumur, im Teichſchlamm
Mk. Poftaſen Wergraben, glücklich überſtanden und haben ſich
Frau eiſchoſtn während dieſer Zeit mit Hilfe der alljährlichen
erſchiehen. Aohhwaſſer ſtromauf und ſtromabwärts im Luppe-

eine ſchen Bnß weithin verbreitet. Dieſe als gelungen zu
noch an Kben lenachtende Acclimatiſation eines ebenſo auffallenden

e harmloſen Thieres dürfte für Jeden, der auf
chten Albung Anſpruch macht, intereſſant genug ſein,

Auguſt 1901.
im mit uns zu wünſchen, daß die den Adjacenten
et Luppe und Saale fernerhin etwa aufſtoßenden

telegtaphſh n mplare nicht wieder vernichtet würden. Eine
wiſſen, da n ung ber Fiſcherei iſt nicht zu beſorgen, da

de ſeid e Hhere zu langſam ſind, um den Fiſchen
irg, ſondern in Mnachſtellen zu können, während ſie durch die Ver

den Dann d Klgung von Roßegeln, Mücken und Käferlarven
Hekann. u anderem Gewürm entſchiedenen Nutzen bringen.
g. W Kuſſelbe gilt von den gleichfalls von Zöſchen aus

werbreiteten durch Mäuſevertilgung höchſt nützlichen
ürfel und Aesculapsnattern.

Vom hieſigen Fgl. Landrathsamte ſind ver
chtet worden und zwar 1) als Ortsrichter der
beſter Gottfried Ferdinand Felgner für die
Gemeinde Röglitz, der Gutsbeſitzer Chriſtian Friedrich

bugn fein für die Gemeinde Hohenweiden, der
aſtwirth Friedrich Wilhelm Kramer für die
meinde ErmlitzRübſen; 2) als Gerichtsſchöppen

Gutsbeſttzer Friedrich Eduard Lange für die
h inde Hohenweiden, der Landmann Eduard

brecht ſür die Gemeinde Caja.

eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen
Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet.

S Wie das Schk. W. etwas verſpätet meldet,
feierte am Freitag vor. Woche die Provinzial
Jrrenanſtalt AltScherbitz ein Sommerfeſt.
Die Kranken wurden theils zu Wagen, theils zu
Fuß in Begleitung der Herren Aerzte und der
anderen Beamten nach dem anmuthig gelegenen
KleinLiebenan geführt. Hier amuüſtrten ſich die
Kranken bei Muſtk, Geſang und Tanz und brachten
u. A. auch dem Rittergutsbeſitzer Herrn Voigt
daſelbſt ein Ständchen. Das Feſt verlief ohne die
geringſte Störung.

H. Ein Maurer in Nems dorf bei Querfurt,
welcher die Birnen eines Nachbars an Ort und
Stelle, nämlich am Baume, einer nächtlichen
Reviſton unterzogen, hatte dieſer Tage das Malheur,
beim Herunterklettern auszugleiten und das Bein
zu brechen Erſt am andern Morgen wurde der
Betreffende aus ſeiner hülfloſen Lage befreit.

S Jn der Nacht zum Dienſtag haben Diebe der
Holländermühle bei Nemsdorf einen Beſuch ab
geſtattet und ſämmtliche Wäſchevorräthe mitge
nommen. Eine größere Geldſumme iſt den Augen
der Gauner, welche bisher nicht ermittelt ſind,
glücklicherweiſe entgangen.

Börſen-eBericht.Halle, 27. Auguſt 1881.
Weizen 1000 Kilo, feſt, alter mittlere Sorten 206—226

Mk, feinfter 234 237 Mk., neuer 222 231 Mk.,
exquiſirte Waare bis 240 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 192 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 165- 180 Mk. Chevalier- 185—

195 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50--15,25 M. bez.
Hafer 1000 Kilo 152 164 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,00-26,00 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. b

An zei v n.
Freiwilliger Hausverkauf.

Jch beabſichtige mein in der Halleſchen Straße 8 ge
legenes Grundſtück, beſtehend aus Vorder u. Hinterhaus,
Hof und Garten, mit geringer Anzahlung wegen Ver
zug baldigſt zu verkaufen. H. Geisler.

Auch iſt daſelbſt eine Parterre Wohnung zu vermiethen

und baldigſt zu beziehen. D. O.
I noch gut erhaltener Flügel, ſtark im Ton, für einen

Saal oder für Anfänger, wegen Mangel an Raum billig
zu verkauſen Halleſche Straße 8.

Zwei große Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen

kl. Hixtiſtraße Ur 7.
Vereine und Verſammlungen.

(Der deutſche Genoſſenſchaftstag) wurde am
Freitag in Kaſſel eröffnet. Anweſend bei der Eröffnung
waren 300 Delegirte aus allen Theilen Deutſchlands
Zum Vorſitzenden wurde der Bürgermeiſter Nizze (Ribnitz)
gewählt. Schultze- Delitzſch theilte mit, daß der
Verein 1895 Vorſchußvereine, 674 Rohſtoff- und Pro
duktiv-Genoſſenſchaften, 645 Konſumvereine und 36 Bau
genoſſenſchaften zähle. Der Redner warne vor Ein
führung der Kapitalhaft anſtatt der Solidarhaft, da da
durch der „kleine Mann“ ausgeſchloſſen würde. Das
Genoſſenſchaftsweſen ſei trotz des wirthſchaftlichen Nieder
ganges und trotz aller Anfeindungen unaufhörlich ge
wachſen und habe glänzende Reſultäte aufzuweiſen.

Vermiſchtes.
(Das deutſche Hydromotorſchiff) erregt,

wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Kopenhagen geſchrieben wird,
in fachmänniſchen Kreiſen Aufſehen. Verſchiedene däniſche
Autoritäten, welche das vor mehreren Tagen dort ein
getroffene Schiff beſichtigt haben, zeigen ſich im hohen
Grade befriedigt über die genials Erſindung. Allein
durch Manipulation der Hebel wurde das Schiff genau
auf Fuß und Zoll an die Stelle gebracht wo es anlegen
ſollte, d. h. ohne weiteres Steuer Kommando. Contre
admiral Werners Urtheil, welches er auf der Tour ge
wonnen hat, iſt ein günſtiges. „Die Erſindung des Hy
dromotors“, ſagt er, „hat ſich bewährt. Das Prinzip
iſt gut und richtig, und der Apparat leiſtet beim erſten
Debüt, was nur gewünſcht werden kann. Das Schiff
kehrt in dieſen Tagen wieder nach Kiel zurück. Wahr
ſcheinlich wird es ſich auch auf der Rückreiſe in der Nähe
der Küſten halten, denn ſo gut der Apparat ſich auch be
währt hat, das Schiff iſt nicht groß genug, um ſchwererem
Wetter auf offener See ſicheren Widerſtand leiſten zu
können. Aus dieſem Grunde wird wahrſcheinlich auch die
beabſichtigte Reiſe nach England mit dieſem Schiffe
unterbleiben. Höchſt wünſchenswerth wäre es, wenn
Verſuche mit dem Hydromotor an einem größeren Schiffe
gemacht werden könnten. Man könnte dann ermitteln,
ob durch größere Maſchinen zur Erzeugung des Dampfes
und durch Verdoppelung oder durch Verdreifachung der
Cylinder eine größere Schnelligkeit und Stabilität erzielt
werden könnte.
laſſen, wenn die kaiſerliche Marine zu ſolchen Verſuchen
die Hand bieten wollte.

(Die elektriſche Straßen Beleuchtun g)
ſoll einem Vorſchlage des Magiſtrats zufolge in Wien
eingeführt werden. Man will danach zunächſt auf dem
Graben mit ſechszehn Flammen à 2000 Kerzen auf dem
Stephansplatze beginnen; das Locomobil zur Beleuchtuug
ſoll in der Nähe des Stephansdomes aufgeſtellt werden.

(Neue Erfindung.) Der ſchwediſche Major
Saſſe hat die Erfindung gemacht, die Räder von Eiſen
bahnwaggons durch eine Vorrichtung nach Belieben auf
verſchiedene Spurweiten zu ſtellen Und hat darauf ein
Patent erhalten. Dieſe Veränderung ſoll nach der An
gabe ſelbſt bei beladenen Wagen mit Leichtigkeit bewirkt
werden können. Ein Probewagen nach Saſſeſchem Syſtem
iſt bereits in Arbeit. Von Wichtigkeit iſt dieſe Erfindung
namentlich für Schweden, auf deſſen Bahnen nicht weniger
als fünf bis ſechs verſchiedene Syſteme des Oberbaues
und der Spurweiten vertreten ſind. Auch für das
Kriegsweſen kann die Erfindung von großer Bedeutung
werden man denke nur daran, daß die ruſſiſchen Bahnen
andere Spurweiten haben, als die deutſchen, und zwar,
wie es yeißt, nur aus dem Grunde, um plötzliche Jn
vaſionen unmöglich zu machen.

GBedenklicher Durſt.) Der römiſchkatholiſche
Erzbiſchof von Dublin hat dieſer Tage in einem Hirten
briefe dem iriſchen Volke eine harte Wahrheit ins Ge
ſicht geſagt, „daß es nämlich 6000000 Lſtrl. im Jahr
an Whiskh vertrinke, und daß die ungeheure Zahl von
99000 Perſonen in einem Jahre wegen Trunkenheit
gemeingefährlicher oder ſkandalöſer Art vor Gericht gec n In Rothenſchirmbach wird am 1. Sept.
zogen wurde.

Die Sache würde ſich unſchwer erproben 1

In meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr. 8, iſt die bisher
von Herrn Gymnaſial Director Dr. Asmuß innegehabte
Wohnung Preis 270 Mk. ſofort zu vermiethen
und I. October zu beziehen.

Friedrich Schultze.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

und ſofort zu beziehen. Markt 32.
Dr. Spranger ger Magen-Hitter.

Hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Cholik, Fieber,
Kopfſchmerz, Verſchleimung, Uebelkeit, Magendrücken, fett.
Aufſtoß c. Bei belegter Zunge den Appetit ſofort wie
der herſtellend. Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen
Leib. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit ausgezeichnet.
Bei Skropheln löſt es den Krankheitsſtoff, ſämmtl. Würmer
mit abführend. Schützt vor Anſteckungen. Man verſuche
mit einer Wenigkeit und überzeuge ſich ſelbſt von der
momentanen Wirkung dieſes kleinen Hülfsmittels.

Zu beziehen durch Herrn Kaufmann C. Herfurth
in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

„Stcherer Brfolg
Dauernde. Wirkung
Magen-. Haut-, Rheuma-, Drüsen-, Band-
wWurm-, Epilepsie-Leidenden, welchen an
der Wiedererlangung ihrer Gesundheit
ernstlich gelegen ist, Kann die seit 1830

Prospeete und Atteste
ilter gegen Binsendung von 10 Pf.

Porto gratis und franco durch
Prot. Wundram so in Bückeburg-

Viele
erſparen größere Haushaltungen, Hokels, Cafés, Specerei
wagrenhändler u. a. indem dieſelben ihren Bedarf an
Kaffee und Thee direet von unſern Lagerhäuſern zu
Rotterdam in der Original Verpackung zu unſern fol
enden Engros Preiſen beziehen:

10 Pfund Afric. PerlMocca M. 7,55
0 beſter Maracaibo 7519 I0, Guatemala 9,3010 vorzügl. Perl-Santos 1010 feinſter Plant. Ceylon 10,76
10 hochfeinſter Java 12,10 echt Arabiſcher Mocea 13,4 vorzügl. Congo Thee 6,504 feiner SouchongThee
4 fſeinſter JmperialThee 9,504 hochfeinſter MandarinPecco Thee 12
4 beſte Qual. rein entöltes Cacaopulver

Beſte holl. Bauernbutter, 25 Pfd. Kübel 22,
Aufträge von 20 Mark und darüber werden franco

und zollfrei nach ganz Deutſchland verſandt. Deutſche
Banknoten und Briefmarken in Zaglung genommen.)
Alle unſere Producte ſind an Ort und Stelle von unſeren
eigenen Factoreien ausgewählt und wird für vollſtändigſte
Reinheit und richtigſtes Gewicht die gewiſſenhafteſte
Garantie geleiſtet.

Es iſt unſer Beſtreben, unſere Kunden in jeder Hin
ſicht völlig zufrieden zu ſtellen und bitten wir ſich durch
einen Probeauftrag zu überzeugen.

Bernhardt Wijprecht Cie.
Rotterdam, Wijnſtraat 98 u. 100.

Fröbel'ſcher Kindergarten,
Breiteſtraße Nr. 3.

Den geehrten Eltern empfehle meinen Kindergarten
für Knaben und Mädchen von 2—6 Jahren.

Achtungsvoll
Auguste Weferling,



Reueſtes PatentBett- Sopha
in Minute in 2 Bettſtellen 2 wirkliche Sprungfedermatratzen, 2 Fuß- und 2 Kopfpolſter
zu verwandeln, empfiehlt das Möbelmagazin von G. Scholz.

Zer Feier des am 2. September stattündenden Sedan
festes beehrt sich die unterzeichnete FirmaS 7 pJ O 7 Da ahnen, Vaggen, Wappenschilder,S ueh-Ensstellung, DEnasburg. Pestabzeichen. Transparente

An unſere Kundſchaft! ampions, Feuer werkokörper dte onteg fri

Wir haben die Ehre für die Herbſt und Winterſaiſon unſere neue Preisliſte zu unterbreiten. Muſter n große i
franco nach allen Gegenden, ebenſo verſenden Waaren in jedem beliebigen Quantum franco wie bisher. Decorations- und IIIuminations

Artikel jeder Art
3 InEngliſch Waterproof, Engliſch Melton, Diogonals, Engliſche Cheviots, geeignet zu Anzügen und Regenmänteln,

e Breite 125 Centimeter, pr. Meter Mk. 1. Mk. 2.25, Mk. 2.60, Mk. 3,50, 4—-5 Mk.
Engliſche Twills, Gladſtone, Begaconsſield, Engliſche Moleskin, geeignet zu feinen Herbſt und Winteranzügen,

Breite 1380 140 Centimeter, pr. Meter Mk. A. Mk. 592, Mk. 6, 79 Mk. LSchwarze Tuche, Buxkins, Déluſtre, Satins, Croiſe, Livreetuche, Chaiſentuche pr. Meter Mk. 4.52, Mk. 5 angelegentlichst zu empfehlen. zür den
Mk. 6. Mk. 8.-, Mk. 10-15. M s v 80, l Austührüche Prels-Verzeichnisse umsonst und frane m afn,

Schwere Landwolltuche für Forſtleute, Feuerwehren und Turnvereine, pr. Meter Mk. 2.80, Mk. 3.50, Mk. 490, De one e e e m Bonner Flaggen &Fahnen-Fabrit, Bonn d R benSchweres engliſches Ledertuch, Breite 120 Centimeter, pr. Meter 3 Mk. ſogar im v ſhmnen.Deleſhe und engliſche Kammgarne fur feire Salonarzüge Mk. 750 Kt. s Mt. 10. s pr. Je e Trunkſucht, n e funden
Elegante und feine Herrenpaletotsſtoffe in Double, Eseimos, Floconnes, Panamas, Diagonals, pr. Met. Mk. 4. er mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Je zueckentſt

u e er ſinder d. M. u. Specialiſt f. Trunkſucht-Leidende A. DerKaiſermäntelſtoffe, pr. Meter Mk. 42, Mk. 6 Mk. 7. Mk. 8- 15. Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Atteſte, derenSchlafrock Doubles, Futter angewebt, pr. Meter Mk. 4 Mk. 5.-, Mk. 6.-, M. T Mk. 9.-, Mk. 12. Richtigtett von Königlichen Amtsgerichten und Schul m and, wo
Für Damen empfehlen das Neueſte in Plüſch, Biber, Htter, Seehund, Bärenfell, Ural, Aſtrachan, Sealskin, e meeen Feſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man n ſer Raum

Kammgarne e. da ſoſche nur Schwindel treiben. VacnoweſetMuſter franco! e ZalAdresse: Duche- A uestellung Auge nr- irre n goſ:(Wimpfheimer S Co.) à Korb 80 Pf. und 1 Mk, m n
Rettigbirnen, wen

Wir übernehmen S à Korb 1 Mk. 25 Pf. hat abzulaſſen hen adie Beſorgung des An und Verkaufs börſenggängiger Werthpapiere zum officiellen Tages Karl Dauer an der Klauſe, be rn

Cours der Berliner Börſe, n Charadie Ausführung von Börſen Zengeſchaäften zu coulanteſten Ceurſen. e e dehtFür vorſtehende, wie für alle ſonſtigen bankgeſchäftlichen Umſätze berechnen wir ein r en Gumen ſo geſamr

Zehntel Procent Proviſton. A yſſlle hinausSbelpeſelſWir gewähren Darlehne auf courante körſengängige Wekthpapiere nach Verein- un p C u en Meſſe
d überſehen r

h W an e gen, rückzahlbar empfiehlt die Co nd itorei vo n h
e. Serne ter Stellungohne vorherige Kündigung 2 Proc.

dhelen interebei Stägiger Kündigung 2bei 14 n Zinſen per ch n Geſelſche

n Richtünhen hentlihe r r frei von Brunnen- x
an er ſchlbei Zmongtlicher allen Speſen.
hen ſpegellbe e xe e r VeeretEinlagen von minkeſtens 100 Mark werden an unſerer Caſſa täglich Vormittags Bee ren re Sontag ſt e

von 9— 12 Uhr und Nachmittags von 3-5 Uhr angenommen und vom folgenden Werktage entgegen genommen. Alwin Weisenborn Finer wi
an verzinſt; gegen die per Poſt überſandten Beträge wird Beſcheinigung unter Anrechnung NB. Abfahrt zum Lauchſtädter Jahrmarkt Moſng ſeinem

des Portos poſtwendend überſandt. tag früh 6 Uhr. n odere W 5 h CubsUnſere WechſelStube iſt angewieſen, über das Verlooſtſein von Effecten, ſowie über die An R t t t Cuhs hablage in börſengängigen Papieren eingehenden Beſcheid zu ertheilen. Auf briefliche Anfragen von Außer o1sen 2 es aura 10 mer den

halb, welchen Frankatur beizulegen iſt, giebt unſer JnformakionsPüreaun entſprechende ſchriftliche Aus Neumarkt A2. Wördern wo
kunſt. Berechnungen für derartige Auskunftsertheilungen finden nicht ſtatt. Den Kunden unſerer Heute Sonntag Enten-Auskegeln, wozu freundlie ſt w

Bank wird die Controle der Verlooſung, die Einholung neuer Couponebogen, ſowie die Einziehung von S einladet der bie nn
Zins Coupons, Dividendenſcheinen und ausgelooſten Stücken, ſoweit letztere hier oder an größeren Bank 5 i bufügen,
plätzen zahlbar, koſten frei beſorgt. Die Realiſirung in fremder Münze zahlbarer Coupons erfolgt Seidlel 8 Kestauration, hören w
zum BörſenCourſe nd War diejenige der meiſten dieſer Gaſtungen auch ſchon vor Verfall. S 7 r des Pa

Berlin, Juni 1881. Die Direction Neumarkt 36 hl undHeute Sonnkag von 4 Uhr an Enten An
Hähnchen Auskegelnder Vereinsbank. t 9 telh. e 7 e n ReSSIKOIGBSSeinme, de erd

größtes jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglicher Heizkraft empfehle ich pra Mille Mir das Contor. eines iſt Fabritaeſe
ab Fabrik auf dem Neumarkt Mark 9, frei Stall Mark 10,56. n ger Mann m n hgünſtigen Bedingungen als Lehrling ge

S f in de d BlI e t S n ne n e Hausarbeiten wird b
h

h V.

1. Oktober geſucht h eliefere in jedem Quantum zum billigſten Sommerpreis. Die Lieferungen geſchehen an der Stadtkirche Nr. n
nur in rechtwinkeligen Wagen mit beigefügtem Ladeſchein, wodurch Jrrthümer im Tivoli Theaker. h de g

Zahlen ausgeſchloſſen ſind. Max Thiele, R u gutV tele, oßmarkt 12 Sonntag den 28. Auguſt 1881. Auf ſten n e
e r langen E. Unwiderruſlich letztes AuftretenJ eehutei itt weise RKunst- Lotterie Zwergkomikers rn Janez Mally. h ch
h v S des von des Charakterkomiters Hrn. Thiedemann und des m henennene Jhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen Sarthmann. Tumpaci Vasabandus. r t Widbitt
n z egründeten ederliche Kleeblatt. Große Poſſe mit Geſang Hothiabwer und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden 3 Akten von J. Neſtroy. h lAlberkVexeins im Königreiche Sachſen S Sie Hr. J. Mally als leste Gitron Und

Feinsten Trauben-Essig o e n e e e Hunde Serthnenne uzum Einmacher er Jriche, Aer f. ſtehſt n n e e 211060 Mt. e Der n n en en i v
2 ehung am 1. Pehl. „„Vineta-- en aOtto Teichmann. h t in terte e e er n e en m vRedackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Meſſe n e

n echt




	Merseburger Korrespondent
	1881
	Monat
	Tag
	No. 135.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






